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Die Molmasse ist eine grundlegende Eigenschaft der Moleküle, ohne die in der Chemie 
keine Berechnungen durchgeführt werden können. Das Molgewicht/die Molmasse ist das 
Gewicht von 1 Mol Teilchen einer individuellen Teilchensorte, etwa Kohlendioxid CO2.  
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Molmasse berechnen

Z. B. zur 

�Charakterisierung von Gasströmen

� Rechnungen mit Lösungen

� Berechnung aller chemischen Vorgänge

Verbrennung

Neutralisation ...
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Die Masse von einzelnen Teilchen wird in u angegeben. 1 u war ursprünglich die Masse von 
1 Atom Wasserstoff des leichtesten Isotops. Heute ist 1 u gleich 1/12 der Masse von 
Kohlenstoff des Isotops 12C. 
 
Die gleiche Maßzahl mit der Maßeinheit g statt u ist die Molmasse. Sie enthält immer 
6,022 * 1023 Teilchen. 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Was ist ein Mol?

�Mol = Stoffmengenangabe

�Atommasseneinheit  = u (unit )

�makroskopische Masseneinheit  = g

�Umrechnungsfaktor: 6,022 * 1023 (NA)

�1 g = 6,022 * 1023 u

Avogadro-Zahl
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Das linke Bild enthält 12 Benzolmoleküle, das rechte 12 Moleküle Kohlendioxid. Die 
Molmenge ist gleich, obgleich die Masse der beiden Stoffmengen unterschiedlich ist. 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ein Mol ist...

�... eine Stoffmengenangabe

�Ein Mol enthält  6,022 * 1023 Teilchen.

Gleiche Molmenge, unterschiedliche Masse!
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Die Molmasse wird berechnet, indem die Massen der einzelnen am Molekül beteiligten 
Atome zusammengezählt wird. Diese kann man einem Periodensystem der Elemente oder 
einer Molekulargewichtstabelle entnehmen. 
 
Im Internet: z. b. http://www.webelements.com 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

Beispiel Aspirin C9H8O4

Summenformel: C9H8O4

180 g/ molSumme:

64416 g/ molO

881 g/ molH

108912 g/ molC

gesamtAnzahlMolmasseAtom
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Berechnen Sie die Molmasse von Dichloranilin (H = 1 g/mol). 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 

Beispiel: Dichloranilin

C6H5Cl2N 

Molmasse = ?

6 * 12 +

5 * 1 +

2 * 35,5 +

1 * 14 = 162 g/ mol
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Das abgebildete Tool ist unter  
http://www.chemie.de im "Werkzeugkasten" zu finden. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Beispiel für ein Online-Tool

www.chemie.de
unter 
Werkzeugkasten
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o Der Übersichtlichkeit halber werden Molekülformeln als Skelettformeln geschrieben 
o Kohlenstoffatome sind durch Knicke, Enden oder Verzweigungen dargestellt 
o An jedem Kohlenstoffatom, das weniger als 4 Bindungen aufweist, werden die 

fehlenden Bindungen mit Wasserstoffatomen gebildet. 
 
 

 
 
 
 

Von der Struktur- zur Summenformel

� Strukturformeln 
sind Skelettformeln

� Die Wasserstoff-
atome an Kohlenstoff-
atomen fehlen

4-Ethyl-Cyclohexen

C8H14
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Die Tabelle zeigt die Bedeutung der einzelnen Elemente an. 
 
Aufgabe: Berechnen Sie die Summenformel und die Molmasse des abgebildeten MIB-
Ketons. 
 
 

 
 
 
 
 

Von der Struktur- zur Summenformel II

� Knicke, Verzweigun-
gen und Enden sind 
Kohlenstoffatome

� Bindigkeit = 4

Summenformel?
Molmasse?

C6H12O

100 g/ mol


